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(@ RSADs MONATLICHER ALMANACH )) 


Erinnern Sie 
sich noch? 


01932 ®@ 
Damit die Käse-Transporteurenicht 
immer vergessen, daß Käse grund- 
sätzlich nur aufderrechten Straßen- 
seite zum Bahnhof gerollt werden 
darf, wird in Zürich zur Beaufsich- 
tigung des Käsewalzens eigens eine 
Rechtsanwalzkanzlei gegründet. 

e19572®@ 
Dem Sterndeuter Alfons Wackoaus 
Tübingen wirdnachjeweilsnur vier- 
stündigem Deutender Armsolahm, 
daß er die Sterndeuterei sein läßt 
und lieber Sternleser wird. Das ist 
zwar auch ziemlich mühsam, findet 
aber dafür nicht jede Nacht statt, 
sondern nur einmal pro Woche. 

©1980 @ 
Obwohl der Schwede Lars Hunde- 
son über tausend schwedische Kro- 
nen mitin den Urlaub nimmt, bleibt 
für Königin Sylvia immer noch eine 
zum Aufsetzen übrig. 


WußtenSie schen... 


... daß man Flüsse nicht einzufan- 
gen braucht, auch wenn sie irgend- 
wo entsprungen sind? 

oo. 
... daß von allen Kontinenten in 
Afrika der Schwarzfahreranteil am 
höchsten ist? ee 


... daß Kannibalen meistens einen 
Mordshunger haben? 

oo 
... daß es zwischen dem Nordpol 
und dem Südpol noch viele Mil- 
lionen weiterer Polen gibt? 





LEITSPRUCH 


DES MONATS: oo Die Rott'sten werden die Schwersten sein! ö 
Aus dem Fotoalbum der Geschichte 























e‘ ve, «. Ki 
k- r- ee a kr; er Jean : 


HEUTE VOR 55 JAHREN wurden in Garmisch-Partenkirchen von Waldemar Obstler die Dreieckspackung 
für Milch, Kakao oder Saft erfunden. Unser Bild zeigt den Erfinder auf dem Gipfel des Ruhmes, wie er sich 
gerade erfrischt: Durch einen kräftigen Schluck Vorzugsmilch aus seiner neuen Verpackung, für die er 
übrigens gleich an Ort und Stelle das Besonders Große Bundesverdienstkreuz (direkt hinter ihm) erhielt. 











„a 


DER TIP S er) 
DES MONATS 7% \ 


Langeweile im Urlaub, weil Sie 
sich immer bloß in der Sonne 
aalen? Dann machen Sie’s doch 
in diesem Jahr mal anders — in- 
dem Sie sich zur Abwechslung 
in Aalen sonnen! 


„LNVH 310“ 





IR HOROSKOP 


ERSTE WOCHE 

Mitte der Woche erleben Sie eine 
gewaltige Abfuhr. Und zwar von 
der Müllabfuhr, die Ihre Dreck- 
berge abholt — auch wenn Sie sich 
darin noch so wohlfühlen, Sie 
Schwein! 


ZWEITE WOCHE 

Etwas Neues beginnt in Ihnen zu 
keimen und zu reifen. Sind wahr- 
scheinlich die Sonnenblumenkerne 
von der letzten Fastenkur. 


DRITTE WOCHE 

Nicht jedermann tanzt nach Ihrer 
Pfeife. Im Gegenteil: Die meisten 
liegen jedesmal, wenn Sie mit Ih- 
rer Stinkröhre durchmarschieren, 
flach auf dem Teppich! 


VIERTE WOCHE 

Am Wochenende erhalten Sie von 
Ihrem Wohnungsnachbarn eine 
persönliche Einladung. Und zwar 
teilt er Ihnen mit, daß Sie ihn am 
Arsch lecken können. 


Leiden Sie unter Juckreiz und 
müssen Sie sich ständig kratzen? 
Dagegen hilft ein Bad in frisch 
angerührtem Beton. Sie werden 
sehen: Sobald der Beton hart ist, 
hören Sie ganz von alleine auf, an 
sich rumzuschaben. 


% 


Die wichtigste Regel bei Ohren- 
sausen: Erst mal langsam! Denn 
es wäre doch wirklich ärgerlich, 
wenn Sie zusätzlich zu dem häß- 
lichen Dröhnen auch noch einen 
Strafzettel wegen Geschwindig- 
keitsüberschreitung aufgebrummt 
bekämen! 





ENTER 
> Banernregel = 


Liest der Bauer MAD im Stall, 
ahnt das Rind: Der hat ’nen Knall! 





Lieber Alfred! 

Als ich während des Unterrichts MAD las, hat 
mich der Lehrer dabei erwischt und das Heft 
weggenommen. Kriegt man in so einem Fall von 
Dir Ersatz? 

KUNO GRUNINGER, Wagenstadt 

Alfred antwortet: 

Klar. Du brauchst nur den Lehrer an die MAD- 
Adresse einzuschicken, und wir tauschen ihn 
umgehend gegen einen neuen um. 


Lieber Alfred! 

Als ich die Dallas-Parodie in Heft 152 las, fiel mir 
auf, daß darin Dinge vorkommen, die im Fern- 
sehen noch gar nicht zu sehen waren. Wieso seid 
Ihr der Serie so weit voraus? 

MARTIN STILLER, Unna 

Alfred antwortet: 

Weil wir ganz nahe beim Sender wohnen und des- 
halb alles schon ein bißchen früher in den Kasten 
kriegen als die anderen! 


Lieber Alfred! 

Ist es möglich, daß man von MAD die Schlafkrank- 
heit kriegt? 

HELMUT DEFFNER, Riezlern 

Alfred antwortet: 

Keine Ahnung. Ich habe den Red. gefragt, kann ihn 
aber leider nicht wachkriegen! 


Lieber Alfred! 

Im Keller entdeckte ich ein uraltes MAD-Heft 
(Nr. 115), wo Duaufdem Titelbildmiteinem Mofa 
im Bett liegst. Wie ging denn diese Romanze 
weiter (lechz)? 

MICHAEL BOHRMANN, Monheim 

Alfred antwortet: 

Zuviel Krach. War eine Fehlzündung. 


Lieber Alfred! 

Da Du Dich so gut mit Mädchen auskennst, wie 
viele MAD-Titelbilder beweisen, weißt Du sicher 
Rat. Meine Freundin wird nämlich immer aufge- 
blasener, je länger ich mit ihr zusammen bin! 
Was soll ichtun?? 

PETERH. KOBLENZ, Nürnberg 

Alfred antwortet: 

Beim Küssen durch die Nase ausatmen, nicht. durch 
den Mund! 


Lieber Alfred! 

Meine Freundin Michaela ist von der Froschkö- 
nig-Serie in MAD sehr angetan. Ständig sitzt 
sie am Teich und wartet, bis ein Frosch kommt, 
den sie küssen könnte. Soll ich ihr sagen, daß 
das alles nur ein Märchen ist? 

MEIKE KUTSCHER, Elstorf-Eversen 

Alfred antwortet: 

Auf keinen Fall! ‚Rede ihr lieber zu, sie soll doch 
noch ein Weilchen aushalten ... 


ANZEIGE 





GESUCHT: Froschkostüm, Gr. 48, z. kaufen od. 
leihen. Angeb. an A. E. Neumann unter „LECHZ“ 





DIR 


SUPERSTAR 

Auf der Rückseite von Heft 154 habt Ihr 
Elvis Presley mit dem Gesicht von Alfred 
E. Neumann dargestellt. Ich finde es eine 
Sauerei, einen Superstar so zu beleidigen! 
OLIVER DÜREN, Düsseldorf 


(Wieso? Alfred ist gar nicht beleidigt. Wir 
haben ihn extra vorher gefragt! — Die Red.) 


BERUF 

Als ich in Heft 151 von den „Marktlücken 
für neue .Berufe“ las, probierte ich sofort 
die Karriere als Schlangensteher aus. Mit der 
vorgeschriebenen Startausrüstung wetzte ich 
los — aber statt dem erhofften Gewinn kam 


ich ins Krankenhaus!! 
JÜRGEN HEINERT, Kaufbeuren x 


(Sie hätten sich IN die Schlangen stellen sol- 
len, nicht AUF die Schlangen, Sie Niete! 
— Die Red.) 


WALKMAN 

Bei der Walkman-Mode von Heft 153 habe 
ich was vermißt: Da es die MAD-Platte auch 
als Kassette gibt, hättet Ihr eigentlich auch ei- 
nen MAD-Walkman vorstellen müssen! 
JÜRGEN OLBERT, Frankfurt . 


(Funktioniert nicht. Denn wenn man das 
Zeug gehört hat, hängt es einem sofort zu 
denOhrenraus -unddapassen dannkeine 
Kopfhörer mehr dran! — Die Red.) 


AUFLOSUNG 

In Heft 151 steht unter der MAD-Verkehrs- 
erziehungder Hinweis: „Auflösungim Flens- 
burger ’Zentralregister“. Ich bin sofort hin 
und wollte die Auflösung wissen, bekam 
aber statt dessen nur eine Menge Punkte! 
Was soll ich damit tun? 

CHRISTOPH TORKLER, Hückelhoven 


(Die Punkte richtig zusammensetzen — und 
dann haben Sie die Auflösung! — Die Red.) 





LAUFZEIT 

In Heft 154 schreibt Ihr, daß die Laufzeit 
des Filmes „Outland“ wie 2,5 Lichtjahre er- 
scheint. Wißt Ihr Idioten denn nicht, daß so 
was keine Zeit ist, sondern eine Entfernung? 
Nämlich 23.643.832,339 km? 

JÜRGEN MÜLLER, Berchtesgaden 


(Hm, ganz schön zu weit zu laufen, füreinen 
so dämlichen Film! — Die Red.) 


ZITAT : 

Ignoranten! In MAD-Extra 15 steht bei Al- 
fred von Berlichingen dasSpruchband: „Leck 
mich am Arsch“. Falsch!. In der Urfassung 
lautet dieses Zitat nämlich: „Leck mich IM. 
Arsch“! Ihr habt wohl keinen Geschmack! 
CHRISTOF INHÜLSEN, Mannheim 


(Düfte ja auch wohl kaum ein geschmack- 
licher Unterschied bestehen! — Die Red.) 


FENSTER 

Als ich gestern aus dem Fenster blickte, 
sah ich nichts. Was kann das gewesen sein? 
GÖTZ APPEL, Schozach 


(Alfred E.Neumanns Zahnlücke! — Die Red. ) 


ERSCHEINUNGSTAG 

An. welchem Monatstag kommt eigentlich 
jeweils das neue MAD-Heft raus? 

STEFAN BOHLMANN, Dortmund: 


(Immer am letzten Montag des IMonats — 
Talls es der Kioskhändler bis dahin fertigge- 
lesen hat! — Die Red.) 


SPANNUNG 

Auf dem Titel von Heft 154 sieht man, wie 
Alfred E. Neumann mit Hilfe von 10.000 
Volt Spannung ins Fernsehen bringt. Wäre es 
nicht besser, lieber mal EURE Hirne zu akti- 
vieren!? 

RUDOLFWACHHELDER, Alsdorf 


(Welche Hirne? — Die Red.) 





ALFRED DES MONATS 


DER PREIS, DEN KEINER HABEN WILL 










Preisträger: 
Walter Giller, Filmrentner und 
ZDF-Scherzbub, für seine Einführung 
des FKK-Sports im Fernsehen. 


Begründung: 





Mit seinem tranigen Trotteltrübsinn 
„Locker vom Hocker“ gibt er. sich 
schamlos Blöße um Blöße, bis unver- 
hüllt sichtbar wird, was an dem ganzen 
dran ist: Vorne nichts und hinten 
nichts! 












„PANIK“ — DAS LEBENSGEFÄHRLICHE FUSSGÄNGERSPIEL 












Ein Spiel für ein oder zwei Personen. Ziel ist es, jeweils drei Fuß- selt und Autos mit hoher Geschwindigkeit aus dem Nichts auftau- 


gänger heil über die Straße zu bringen, während eine Ampelvöllig chen... wieim echten Leben. Schafft man’s, erhält man einen Punkt. 
wahllosundunberechenbarzwischen „Gehen“ und „Warten“ wech- Schafftman’snicht, ist der Fußgänger futsch ...wieimechten Leben. 
ABT. SPIELEIN, SPIELEIN AN DER WAND ... = GESTALTUNG: AL JAFFEE 


Super, diese neuen Telespiele, was? Zappadong, datut sich was, egal, ob auf dem Bildschirm zuhause oder 
auf dem Spielautomaten an der Ecke! Aber WAS tut sich? Eigentlich immer dasselbe: Weltraumschlachten, 


TELESPIELE «er 





dem 


„QUETSCH“ — DAS MORGENDLICHE SARDINENBÜCHSENSPIEL 





Y4 


| ET Li 
rer | 
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ag ggen 














Szene: Der Bahnsteig von U-Bahn oder Nahverkehrszug. Plötzlich der Spieler so viel Fahrgäste wie möglich in seine Wagenhältte stop- 
kommt ein Zug. Er hält genau zwölf Sekunden. In dieser Zeitmuß fen. Werzurückbleibt, kommt zu spät zur Arbeit und wird gefeuert. 
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„HIRNLOS“ — DAS HEIMTÜCKISCHE FERNSEHWERBUNGSSPIEL 


WERBUNG TE | WERBUNG — 











Beidiesem Ein-Mann-Spielwerden auseinemFernsehgerätständig hält er einen Punkt. Gelingt es ihm nicht, geht der Punkt an die 
Werbebotschaften aufdas Hirn eines Spielers gefeuert, denen dieser Werbung und der Spieler verliert ein Stück Hirn — bis sein Hirn völ- 
durch Kopfbewegungen auszuweichen versucht. Gelingtesihm, er- lig zerstört ist und er alles willenlos über sich ergehen lassen muß. 





Roboterkämpfe, Jagd auf Monster und emeherest sowieein bißchen Sport — woes doch so viel spannen- 
dere und vor allem aktuellere Themen gäbe! MAD, das Fachblatt für Voll-Vidioten, empfiehlt daher dringend ... 


ECHTEN LEBEN 


„GLITSCH“ — DAS STÄDTISCHE HUNDESCHEISSESPIEL 











Für ein oder zwei Spieler, die versuchen, so oft wie möglich einen _ treten. Für jeden Erfolg gibt es einen Pluspunkt, für jeden Fehl- 
- Bürgersteig zu überqueren, ohne dabei in ein Hundehäufchen zu tritt gibt es einen Minuspunkt ... sowie verdreckte Schuhe (würg). 
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„BLOCKAD 












un 








In diesem Ein-Mann-Spiel versucht ein Stadtindianer, Polizeisperren 
und Betonmauern zu überwinden, um Bäume zu retten, die von Holz- 
fällern für den Baueiner Startbahn umgesägtwerden sollen. Gelingt 


„FALLE“ 





Spieler 1 verfügt über sechs Figuren, die alle keinen Bock auf den 
Bund haben. Er muß sie nun einzeln der Wehrdienstkommission (2. 
Spieler) vorführen, die versucht, sie durch allerlei Tricks in eine 


„HICKHACK“ = AS 


- eg 








Beim Startzeichen beginnen die beiden Eishockeyspieler miteinander 
zukämpfen. Jedes verwundbare Körperteilist durch ein Zeichen (*) 
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E“ — DAS TRAGISCHE FLUGHAFENSPIEL 









esihm, einen Baum zu besteigen, erhält er einen Punkt — was ihm : 
aber überhaupt nichts nutzt, da der Baum trotzdem abgeholzt wird, 
egal, ob einer draufhockt. Ein Spiel für Leute, die gern verlieren. 


NERSPIEL 


EEE EREEEOSISREREREEEHETEREER 








Falle zu locken. Gelingt ihr dies, landet die Figur beim Bund und 
Spieler 2 erhält einen Punkt. Gelingt es ihr nicht, darf die Figur 
Ersatzdienst schieben und der Punkt geht an den ersten Spieler. 


BLUTDÜRSTIGE EISHOCKEYSPIEL 








markiert. Sobald es getroffen wird, fliegt es weg (1 Punkt). Sieger 
ist, wer als erster seinen Gegner vollständig in Stücke gehackt hat. 


“ 


WUHNGRU 


..OM 
FUR STU- 
BENTEN 


ZN .. DM 
.. DM FÜR AR- 
FÜR aIE BEITSLOSE 
UMWELT 








Spieler 1 ist für die Rüstung verantwortlich und steuert den Panzer. soviel Geld wie nur möglich wegzuschnappen. Gelingtesihm, wirder 
Spieler 2 kontrolliert die Zivilausgaben des Staates und versucht, sie immer größer. Entkommtihm das Geld durch geschickteManöverund 
vor dem Panzer zu retten, da es dessen Ziel ist, dem Zivilhaushalt schnappter daneben, schrumpft er. Gewonnen hat, werübrigbleibt. 


KSALSSPIEL 


„ASYL“ 


— DAS UNBARMHERZIGE SCHIC 
















Der linke Spieler versucht, so viele Ausländer wie möglich ins Land den Typen willkommen ist und wer nicht. Die letzteren werden ein- 
zu schmuggeln, die hier um Asyl ersuchen. Der rechte Spieler ver- gefangen und über die Grenze zurückgekickt. Die ersteren dürfen 
tritt die Amtsgewalt und entscheidet nach Lust und Laune, wer von bleiben, aber natürlich nur, solange es die Wirtschaftslage erlaubt. 


„KEUCH“ — DAS LÄSTIGE RAUCHERSPIEL 








Zieldes Nichtrauchers (links) istes, saubere Luftzuatmen, während net, Raucheinzublasen. Der Nichtraucher erhält fürjeden sauberen 
der Raucher (rechts) versucht, ihm jedesmal, wenn erden Mundöff- Atemzug einen Punkt, der Raucher für jede zerstörte Lungenzelle. 
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„RABATZ“ —- DAS 


FRUSTIERENDE HAUSBESETZERSPIEL 



















Instandbesetzer (Spieler 1) versuchen, ein leerstehendes Haus zu Punkte für jeden Rauswurf. Beim Kampf darf aber-das Haus nicht 
erobern und erhalten Punkte für jedes Eindringen. Die Stadtregie- zu lange unbeobachtet bleiben, da Spekulanten versuchen, esheim- 
rung (Spieler 2) hindert sie durch Polizeieinsatz daran und erhält lich abzureißen. Gelingt ihnen dies, haben beide Spieler verloren. 


„GLOTZ“ — DAS SCHWACHSINNIGE FERNSEHSPIEL 















Spieler 1 ist ein typischer Fernsehproduzent, der mit seinem Pro- schirme verpflanzt. Spieler 2 ist das Fernsehpublikum und versucht, 
gramm Erfolg hatte. Jetzt will er natürlich aus den Figuren seiner dies durch Drehen der Geräte zu verhindern, so daß die Figuren 
Sendung neue Programme machen, indem er sie auf andere Bild- für immer verschwinden. Gewinnen kann bei diesem Spiel keiner. 


„ZANK“ 


hs, 


— DAS BITTERE SCHEIDUNGSSPIEL 





Ei 


RT 
PRRIERE 








Das Spielist einfach, aber immer wieder spannend: Beim Startzeichen das gesamte Vermögen zu entreißen, während Spieler 2 bemüht ist, 
geht die Ehe flöten. Spieler 1 (Ehefrau) versucht, Spieler 2 (Ehemann) möglichst nichts rauszurücken. Kinder sind dabei immer die Verlierer. 
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ABT. DON MARTIN (Il) : 


-_ NEULICH, BEIM FALLSCHIRMSPRINGEN 






\ 












GARANTIE 
Sollte sich der Fallschirm 


innerhalb.der Garantiezeit 
nicht öffnen, so wird er 
von uns kostenlos ersetzt. 





7| Wäre es nicht einfacher gewesen, den 
defekten Schirm per Post zu schicken? 





| FEINBEIN® | 
| FALLSCHIRM | 





ABT. SEEMANNSBEGRÄBNIS 


Ich glaub’, mich knutscht 
’n Wal! Da machen die doch 
glatt 'n Kino von mich ... 
mit echten Typen drin! 
Stark, wa? ’N Jammer bloß, 
was die aus meinem ollen 
Comix gemacht haben! 
’Ne totale Verarschung 
ham sie draus gemacht! 
Glatter Betrug! Müßte 
nicht „POPEYE“ heißen, 
diese Kiste, sondern ... 


‚Ist es nicht Wieso „hin- Das kapier” ich nicht! Da Du verstehst zwar Nein ... sondern 
großartig, gekriegt“? läßt man Comic-Figuren von || was von Hambur- | |Weil man damit weil man jetzt 
wie sie es So sieht sie echten Schauspielern gern ... aber vom so publikums- endlich auch 
hingekriegt doch auch darstellen ... erwartet aber Film hast du keine wirksame ALLE JENE 
haben, daß im echten von ihnen, daß sie genau so Ahnung! Das ist | | Stoffe wie Schauspieler 
Shelly Duvall | Leben aus! | |steif und hölzern wirken wie] | nämlich ein neuer „Superman“ verwenden kann, 

genauso die gezeichneten Vorbilder! Kinotrend, der und „Flash die von Natur 
aussieht wie Wieso dreht man nicht lieber irre Vorteile hat! Gorden“ ver- aus steif und 
Olivia OR einen Zeichentrickfilm? filmen konnte? hölzern wirken! 





IS 


£| m 
is ERA 
” A Gr 


OBSIE AUCH ÜBER UNS iGIEr I WAS. 
MAL’NEN FILM MITECHTEN FÜR EIN 
SCHAUSPIELERN MACHEN ? BI CEDANKE 


ZEICHNUNGEN: MORT DRUCKER TEXT: STAN HART 





sichtig sein, sonst gibt's 
Ärger mit den Eltern! 
Aber bei den richtigen 
Filmen riskiert man mit 
Gewalt höchstens ein 
„Jugendverbot bis 14“! 


Und das be- 
nötigen wir 
dringend, 
damit die 
Teenager 
denken, da 
drin käme 
ein bißchen 


Da krieg’ ich riesige 
Arme angepappt, muß 
mit ’ner Pfeife im Maul 

reden und’n Aug’ dabei 
zukneifen ... und dann 
will so'n Regisseur, 
ich soll locker sein! 


Wie bitte? 


Ich 
glaub’, 
er sa; 

„Adieu‘ 
zu seiner 


Karrie- 97 


re als 
Schau- 


spieler! 


| Robin Williams 


Meinst du, daß 


Da brauchte er 
nur aus einem 
dicken Ei zu 
schlüpfen. ... 

während diesmal 
der ganze Film 
ein solches ist!! 


IM... WER VÖRNTE MICH 
SMELEN ?DUSTIN HOFFMAN? 
ST VIEL ZU KLEIN 





Da wär’ ich also E 
endlich wieder an 77} 


Land! Hoffentlich - wenn wir nett sind! \ ein Typ mit einem 
ist man hier nett 


zu nem armen 


er Schiffbrüchigen! 7 
Bu u. FT 


am 





Dieses Zimmer hier 
können Sie mieten! 


Wie schafft er es bloß, 


alle zu verdreschen 
... ohne jede Hilfe! 


Irrtum, mein Herr! Genauso, wie ICH 
Wir sind hier nur nett, verstehen soll, wie 


Hm?!? Wie l Hmit Wie sollichdenn H ich es pelten Armen in die 








Auge und verkrüp- 





DAS verstehen ...? MARINE Ekorene) 


Lümmel! Als der letzte Mieter aus- 


zog, hab’ ich’s selber geputzt! Sie suchen 


also nach 
Ihrem ver- 
Wann war das? | | Vor drei Jahren! | schollenen 


Vater, was? 


Wie schafft er’s bloß, auch nur EINEN z zu E verdneschen 
.. ohne SPINAT!? Also, 'n echter Foppeye wirft sich 
immer Spinat rein, 'vor er zulangt! Bi doch jeder!! 


Und nun schulden Sie 
mir die Landesteuer, 
die Murmelsteuer, die 

Schmierensteuer ... 


Is’ ja glatter Wahnsinn! 








.. sowie die 
Comic-Mehr- 
wertsteuer! 


Wieso? Das ist 
doch’n FILM! 












| 










EBEN! Jeder 
Comic ist näm- 
lich tausendmal 
MEHR WERT 
als dieser 
Se 







ee Das hat Ihre 
Stimmt! Pappi ist Mutter wohl | 
von zuhause abge- || sehrhart 
hauen, alsichnoch || getroffen!? abge- 


ein u TE 


i Gar nicht wahr! 
Sie mag IHN 
nicht ..: und er 
mag SIE nicht! 
Und wenn sie 
verheiratet 

sind, werden sie 
ewig zanken! 


hauen! 





Und warum TUN 
sie es.dann ...? 


Damit es wenig- 


stens EINEN Teil 


in diesem Film gibt, 


der der Wirklich- | 


keit entspricht! 











a 





cht! Esist 

nämlich nicht MEIN 
Geheimnis, sondern das 
des Drehbuchautors! 

Und der hat esbisher 

keinem verraten! 


Meinst du, Brutus will Olivia 
nur wegen ihres Körpers? 


Nein ... TROTZ 
ihres Körpers 















Ha!Da Momentchen! Wie kommt’s, daß ich 
HAST mit so 'nem Fettsack nicht fertig 
du’s ... werde ... wo ich vorhin fünf Kerle 







Praxis! Er 
war früher 


Brutus . 
istschwer 







Ehrlich? Guck mal, wie 


Wiebin || J 









sauer... gekonnter || malbei’ner eo 
eh wegen alle Möbel duein- gleichzeitig aufgemischt habe?!? 
Ich denn: |} _| Olivia! äugiger Je mehr ich von diesem Kohl sehe, 


Seesack! je weniger kapier’ ich von ...! 








x Klar! Der Spatz kann Da bin ich 
frohsein, daßer # mir nicht was soller 
mich als Vater hat! 9° sosicher! bloß tun, 
Ich werd’ ihn immer i @ 2 - wenn er mal 
gutbeschützen! #& ermichals £@} Wie meinst 
a m Mutter hat!  dudas... 


Ich schieb’ mein Baby Obwohl esin 'ner 
Foppeye und Olivia Großstadt wie 
i zu, bevor ich mich Mieshafen mit 
verdrücke! Niemand 35 Einwohnern 
wird je rausfinden, gar nicht so ein- 
2 wer die echte Mutter fach war, so was 
von diesem Balg ist! geheimzuhalten! 







































Um was Keinen Schimmer! Ist ja auch kein Wunder Meinst du, Hast du’s gehört, Es bedeutet ent- 

geht’s bei ’'nem Film, der sich aus ein paar Dutzend Spätzchen, Wimpy? Hast du weder „Ja“ 
denn hier? einzelner Comic-Klamotten zusammensetzt! daß Vati’ne verstanden, was oder (schnupper) 
Chance hat? esbedeutet...? er hat gefurzt! 


Er 


nm 












Großartig,|| Heißt das, daß wir wie so Hm, und wenn Lächerlich! Mit Denn wenn einer 























Foppeye! |j Ehetypen zusammenleben ICH mir die so 'ner Begabung im voraus weiß, ob 
Dubist !} woll'n?? — Wau, wenn ich beiden dabei hen!Es: kommt er nach ein Film Erfolg hat 
der Mann || mir vorstelle, was wir da vorstelle, wird = 2 i Hollywood ...als oder nicht, macht er 
MEINES || allestun täten, wird mir mir ganz schön d ae el der oberste Boss hundertmal MEHR 
LEBENS! ganzschön SEXY! ÜBEL... würg! Se des allergrößten Kohle als mit ein 


Filmstudios!! paar doofen Gäulen! 













Wimpy hat Wieso fällt He! Sieht dieser Alte 










So’n Familien- =: Deshalb ist 
diesen Balg das... und zwar IHNEN nicht jemand ähnlich!? ausflug ist Wir sind doch er jaauch 
geklaut! Der in drei Jahren, .. auf, was Das verkniffene Auge, recht nett! keine soNETT! 








kann uns näm- wenn.er REDEN der Dreh- die billige Pfeife, die 


lichsagen, wo | |  gelernthat, buchautor |) lächerlichen Arme .... 
der Schatz du dämlicher | glattüber- 
vergraben ist! Hornochse! sehen hat!? 
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Iß den Spinat, Junge, und Aberichmag | Jetzt hakt’s aber aus bei mir! Seit Platz da! Ichtusnoch 
rette Olivia und das Baby! keinen Spinat! wann mags Foppeye kein’ Spinat jetzt Du willst VIEL MEHR! 
7 = nich’!? Foppeye LIEBTS Spinat! kommt der Olivia und Ich rette diesen 
) Das weiß jedes Mondkalb ... außer belämmerten | 
Schnarchfilm! 






euch luschigen Film-Kraken! 


es 
Oh Foppeye ... du bist WUNDERBAR! 












Aber du bist doch nur 
eine ichnete Figur! 
Dir fehlt eine DIMENSION! 


Gib nicht so an, du Witzfigur! 
Bilde dir bloß nicht ein, daß du 
ein Vorbild für die Jugend bist! 
Durrauchst, du fluchst und du 
hast keine Ahnung von Grammatik! 


Ich weiß! Aber jetzt muß ich den Sack 
versorgen, wo mich so viel ärgern tut! 









Und DIR fehlen alle drei! 








Und meine Fans ... wenn ich noch welche = tunach 
so ’nem Kack.... bitte ich total um Vertschuldigung! 
Ich bins was ich bins... aber SO WAS bins ich NICHT!! 























ABT. PERSÖNLICHER WÄNDEDRUCK 


. Für Naturfreunde gibt es neuerdings Tapeten, 
bei denen man glaubt, man stehtim Wald. MAD, 
das Fachblatt für ständigen Tapetenwechsel, 
ließ sich von dieser fortschrittlichen Idee an- 
regen und entwarf ein paar dringend nötige ... 


GESTALTUNG: APICHAI BHAKDIBUTR 


FÜR EIERN GATIGE 
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FÜR DEN 
BESONDEREN 
GESCHMACK 
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FÜR LANDBEWOHNER MIT 
SEHNSUCHT NACH DER STADT 
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FÜR ALTE KNASTBRÜDER 
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ABT. FREAKS-ERKLÄRUNG 


„MAD bedeutet, daß Millionen Idioten jeden Monat zum Kiosk rennen, um fürteures Geld billigen Schwachsinn zu kaufen.“ So steht’s 

im Lexikon. Wir wollten es aber genauer wissen und forderten daher vor ein paar Nummern die Menschheit auf, die drei Buchstaben _ 
M-A-D zu deuten. Und tatsächlich: 778 Leser lieferten insgesamt 4.381 Ideen — also gut 4.380 Ideen mehr, als wir selber pro Heft 

zusammenkriegen! Um so viel Talent gebührend zu ehren, vergeben wir zum großen Finale nochmals jede Menge Preise (bei gleich- 
lautenden Vorschlägen entschied das Los): 6 Hauptpreise (MAD-Abo und Originalzeichnung), ein paar Sonderpreise (MAD-Platte), 
sowie Bücherpreise für alle anderen, deren Deutung hier erwähnt wird. Und natürlich gibt es auch für alle übrigen Leser einen 
Preis, egal, ob sie am Wettbewerb teilgenommen haben oder nicht. Er steht rechts oben auf jeder Titelseite und beträgt drei Mark. 





INNorter- LE BSCHRECKUNGs-JD) IENST 


(Preisträger: Berthold Kaiser, Freiburg ı. Br.) 


Mord am Duden (Mario Bock, Berlin) 
Monetenklauerei an Dummen (Jürgen Hildebrandt, Dortmund) 






FE m 


> 
INN acht ZEN BFALLEIMER Dicker 


(Preisträger: Paul Petersdorf, Flensburg) 





Mumpitz auf Dauer (Meike Bauer, Pfedelbach) Mundseruch, Atemnot, Durchfall (N. Reiman 
Monatliches Afien-Drama (Sandro Schmid, Adliswil-Zürich) a ae (Inge Fe en 
Meistbenutztes Abführmittel Deutschlands (Holger Patzuall, Gerblingerode) Minderwertigkeit auf Dauer (J.-M Kolb München) 
Massenansammlung abgestandener Dosenwitze (J. Schamarek, Jüchen) Massenverkalkung aller Deutschen (I Jüngs) 
Minderwertigkeitskomplexe anschaulich dargestellt (B. Bollermann, Bestwig) Mein Arsch denkt (Hannes Scheingraber, Gmund) 


Maximum an Dumpfheit — Minimum an Durchblick (Hartmut Führ, Jülich) 
Mist auf Din-A-4 (B. Amend, Frankfurt) 


5. IM BANN 


ve 


u? ER 


VON ALFRED E. NEUMANN . 6. DEFINITIONEN, DIE KULTUR 
TEE ErREE En 3 UND BILDUNG VERRATEN 


Mahnt an Darwin (Norbert Neuhaus, Köln) 
Macula ante dominum” 
(Fabian Baumheuer, Bad Schwartau) 
Mischmosch anormaler Duchoborzen? 
(Perry Monioudis, Glarus) 
Merde a discretion” (T. Brantschen, Urdorf) 
Morphologisches Agoraphobisten-Diploid” 
(Jürgen Buchelt, Garching) 





’ 
Per 






s 


INN axımus I nriauus ID \ARRHoBS) 


(Preisträger: Jörg Schulz, Barsinghausen) 


IN IT JEÄLFRED JDURCHDREHEN 


(Preisträger: Michael Riese, Berlin) 


Monatliche Alfred-Droge Mister Alfred Doofmann DSchandfeck vor dem Herrn 


(Friederike Hopp, Lütjenburg) (Uwe Franz, Nürnberg) re ee 
Meister Alfreds Dauerqual Monster aus Druckerschwärze ee : 

(Niko Kersten, Bingen) (Andreas Fuchs, Ruppichteroth) Gene Urstehe 
Macht Alfred dingfest! Macht Alfred dot! 


(Bernd Winklmair, Ottobrunn) (Ulrich Tietze, Hannover) 
18 - 


WAS 
BEDEUTET 


SECHSTE UND 
LETZTE FOLGE 








Millionen arme Deppen (Detlef Hörn-Klar, Kandern) 
Monatlich angeekelte Deutsche (M. Gieß, Hagen) 
Muffige, alberne Dünnbrettbohrer (H. Arno, Hamburg) 


(Preisträger: Günther Feege, Stuttgart) - 





Miide alte Dösköppe (Ruth Doersing, Köln) 


Minderjährige Angeber drucken’s (Britta Fröhlingsdorf, Brühl) 
Menschen- Anekel-Dezernat (Michael Hannack, Hildesheim) 

Miserable Amateur-Dumpfheinikompanie (Oswald Böhmer, Ingolstadt) 
Mageninhaltheraufbeschwörende Altpapiergesellschaft Deutschlands 


(Till Munz, Freiberg) 


7. SCHWACHSINN UND SCHWEINEREIEN 


Figentlich war diese Kategorie für alle 
positiven Deutungen und Lobeshym- 
nen vorgesehen. Kamen aber keine. 
Außer: Mist, aber dufte (Günther 
Feege, der Preisträger von Gruppe 3.) 
Danke, Günther. We love you. 
Unendlich ergiebiger war dagegen die 
Schwachsinns-Kategorie. Na klar, wen 
wundert’s? Und hier die besten davon: 
Moskito auf Dänisch (Karsten Wolf) 
Mantel aus Dachsfell (Klaus Lamezick) 
Mangel an Dörrpflaumen (J. Scheepers) 
Maggi auf'm Dachstuhl (Iris Meckel) 
Meine Amme dampft (H.B. Scheffen) 
Maschinellangefertigter Dackelkot (Th. 
Wohllebe), sowie (von Alexa Binnewies) 
MGRZWNTSCH ALRDRMBUWD 
DUMGRST. 

Auch an Schweinereien kam jede Men- 
ge: Massenscheiße aus’m Damenklo 
(G. Rube); Müder Arschloch-Drill- 
bohrer (T.-Schwiers); Mein Arsch du- 
delt (Markus Rabe) sowie 147 weitere 
Ferkeleien mit „Arsch“ in der Mitte 
(gähn). 2 
Verbleiben die Porno-Lösungen, die wir 
hier leider nicht abdrucken können, da 
MAD sonst nur noch in Sexläden ver- 


kauft werden darf. Eine freilich war 
dabei, die uns sehr verblüfft hat: Ma- 
sturbation am Dienstag (Alex Heinen). 

_ Wieso? Das neue MAD erscheint doch 
immer am Montag?!? 


a Be a 


INS AasocHisten ZEN BONNIEREN AS 


(Preisträger: Christoph Schmitz, Köln) 





Am besten gefielen uns natürlich jene Zuschriften, die sich einen Dreck um die Spiel- 
regeln scherten. Und da wir uns selber einen Dreck um Spielregeln kümmern, ver- 
leihen wir an die originellsten Falschspieler je eine MAD-Schallplatte (paßt irre, was?) als 


Sorderpreise 


Oliver Blum aus Zürich schreibt: „MAD bedeutet: 
Alfred E. Neumann ist ziemlich bescheuert. Leider 
hat das mit den drei Buchstaben M-A-D nichts zu 
tun. Daich aber meinen Vorschlag so gut finde, bitte 
ich die Redaktion, das Blatt in AENIZB umzu- 
benennen.“ Warum nicht? 3 

Die längste Lösungkommt von Familie Reichert aus 
Aschaffenburg: 43 Deutungen, als Wortbaukasten 
aufgemacht, was insgesamt 79.507 Möglichkeiten 
ergibt. Erscheint demnächst in acht Bänden im 
Brockhaus-Verlag. 

Ein Wort zuviel, dafür aber um so wahrer: Murks 
eines amerikanischen Dicken (Ralph Greiner, 
Steinenbronn). Eindeutig die Lieblingsdefinition 
des Red.! 


Kristine Nawrot aus Hamburg schickte uns eine 
mehrseitige wissenschaftliche Dissertation. Darin 
heißt es: „Als das erste Heft fertig war, schrie Verleger 
William Gaines beim Anblick des Titelbildes: "Muß 
Alfred die paar Idioten, die das Heft vielleicht gekauft 
hätten, dadurch abschrecken, daß er sich auf dem Ti- 
telbild breitmacht?”’ Und da er vor Aufregung so 
schnell redet, klang das wie MADPIDDHVGHDA- 
DESADTB. Da sich aber niemand ein so langes Wort - 
merken kann, nahm man als Titel nur die ersten drei 
Buchstaben.“ — Ob ihr’s glaubt, oder nicht, Leute, so 
war es wirklich! 

Die absolute Spitzen-Super-Zappadong-Lösung . 
stammt von Eckhard Labrenz aus Altena: „MAD 
bedeutet NICHTS!“ Mann, du hast’s erfaßt! 





ZEICHNUNGEN: |. ASTALOS 


ABT. KRACHVERSTÄNDIGEN-GUTACHTEN 


Woran man den ECHITE 


ZEICHNUNGEN: JACK DAVIS 













... hat keinerlei Schwierigkeiten, bei voller Lautstärke zu lernen ... dafür aber umso mehr, seine Eltern davon zu überzeugen! 


NUR EIN ECHTER ROCK-FAN .. : NUR EIN ECHT 













NN z kä & : r ; 
... leistet sich die kostspieligste 
Stereo-Anlage für seine Karre ... und hat dann kein Geld fürs Benzin! 


NUR EIN ECHTER ROCK-FAN ... 













Ar Sur 
nn FD 


E > 7 SE EEE 
... besitzt ein großes Instrumentarium 
die sein Superstar geschüttelt hat es der Star mit der Sauberkeit nimmt! zum Reinhalten von Platten und Stereo 
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... ohne Rücksicht 


B 


darauf, wie genau 





. wäscht sich nie mehr die Hand, 






TEXT: CHRISHART 


N ROCK-FANerkenn 


NUR EIN ECHTER ROCK-FAN . 


Y, INS | 
2Q FE 





.. verehrt einen Sänger, weil dieser en Starkult treibt RR und gründet selber sofort einen Fan-Club für ihn! 


ER ROCK-FAN ... \ NUR EIN ECHTER ROCK-FAN ... 






Ne) Wr 
7 





H = . tüftelt are was das Farbmuster ... bis er merkt, daß 
.. zum Untersehled® von Klassik! auf einer Plattenhülle bedeuten könnte fleck von seiner Nutella-Stulle ist! 


ER ROCK-FAN ... NUR EIN ECHTER ROCK-FAN ... 


Ring 
Stones 





mert sich aeg: einen De Ei ... reißt sich für eine Sendung über ... auch wenn ereine komplette Samm- 
um en Dreck im Rest seiner Bude! seine-Lieblingsgruppe die Beine aus lung ihrer sämtlichen Platten besitzt! 
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NUR EIN ECHTER ROCK-FAN 















# 


... verbringt Tag und Nacht vor dem Hotel von Bruce m 
Springsteen, um ihn endlich mal persönlich zu erleben ... damit er später lässig sage! 


“« 


n kann: „Auch nur ein Mensch! 


NUR EINECHTER ROCK-FAN ... 


m - I 
Ne Ee 







v2 DR  & 
... nimmt an einem Rock-Festival für den Frieden teil 


NUR EIN ECHTER ROCK-FAN ... 


a 






INT 
Kawrrreu 
WAMULLM 






... quält sich wochenlang ab, alle Freunde zu überzeu- 
gen, daß sein Rockliebling der größte aller Zeiten ist beginnen, enttäuscht fallen, weil er „zu kommerziell“ geworden ist! 











NUR EIN ECHTER ROCK-FAN 
e: 


voRVERKAUF 











N 


N 
= DS a: 





... dreht durch, wenn eine Sendung mit seiner se RER S == 
Lieblingsgruppe später. anfängt als angesagt ... istaber bereit, vor der Kasse ein paar Tage Schlange zu stehen! 
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__ ABT. SCHWARZ AUF WEISS 


RWUDN 








 ABT. BERG-PREDIGT 


Der große 


Und wegen dem i Klar! Ich werde doch nicht 


Saufen! Und dem 
Haschrauchen! 




















Wie ichsehe, 
ist dein Zim- 
merkollege 


Wir hatten Krach! 
Wegen dem Licht, 
das die ganze Nacht 











abgehauen! brannte... und dem Und weil es fast 
Was war denn Stereo, das immer jeden Tag diese 
der Grund? lauten Feten gab! 


voll aufgedreht war! 


SE 





Rn 
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VATI! DAS WILLICH! 
KAUFST DU MIRDAS? 
BITTE! BITTE!BITTE! 


Bitte geben Sie mir für 
meinen Jungen eins von 
diesen ... äh ... Dingsda! 


- 


Sollen wir’s einpacken, 
oder willst du’s gleich 






Hm, nasschön ... damit 
du endlich Ruhe gibst! 


ZN 
[Er 
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GESTALTUNG: DAVEBERG 





ANRUFBEANTWORTER 































Dann wirst du jabei der Arbeit Spinnst du?!? Das ist der 
ein wahres Energiebündel sein! ideale Tag zum Krankfeiern! 


Wau! Ich hab’ das Gefühl, ich 
könnte heute Bäume ausreißen 
und die ganze Welt erobern!! 


Guck, Mutti... was für ein 
super Tag das ist! Dakommt 
man sich vor wie neugeboren! 





Pa 


$ Salz 






























































HAAR IN DERSIPPE 


Geh’ endlich Was soll das heißen? Dann sei froh, daß „sonst würde man 
zum Friseur! Manträgt Wieder | ksz) er’sNICHT tut... seine Ohrringe sehen! 
i ‚Alle Jungen lassen sich 
die Haare schneiden! 














Was habt ihr denn 
da aufgemacht? 


Erst runterdrücken. ... 
und dann feste drehen! 


Komm... 
ich zeig’ 
dir, wie’s 


Au, verdammt! 
Ich krieg’ diese 

Dose 

nicht auf! 

























Um zusagen, daßer 


Na, was habe ich gesagt!? & 
a ZU SPAT kommt! | 


Martin Friemel ...so pünkt- 
lich und zuverlässig mit 

seinem Anruf, daß man die 

Uhr danach stellen könnte! 


Ich wette, das ist Martin 
Friemel! Er ruftjeden Ta; 
an... genau umhalbzehn! . 











FAMILIENGEHEIMNIS 












Kann jemand ans 
Telefon gehen? Wir 
sind beide noch 
beim Umziehen! 











.  Tanjal! Ich hab’ dich 
seit Jahren nichtmehr 
gesehen! — Dusiehst 
so erfolgreich aus! Was 
treibst du denn so? 


Vati...ich... | | Nein! Du kriegst 


möchte ... kein Geld!! 











' zum Film, kriegte 


















Die mit dem Wabbelarsch 

und den gefärbten Haaren ... 
oder die mitdenO-Beinen - 

und dem ausgestopften BH? 






Kannst du sie 
mal ranholen? 


Hallo ...? Hallo, Kleiner! 
Hier ‚ Hierist Andy 
spricht Knofel! Ich bin 
Tan mit deiner Schwe- 
Feinbein! ster verabredet! 









Rede keinen Schwachsinn! 
Ich lese alle Filmmagazine! 
Das wäre mir todsicher 
aufgefallen, wenn du ’nen 
Oscar gekriegt hättest!! 


Tjanun, ich ging 


ein paar Rollen ... 
und angelte mir so- 
gar ’'nen OSCAR! 








R-CH1 













Stimmt, Vati.... ich will jetzt 


Hast du das gehört, Anne? 3 J 
lieber eine KREDITKARTE! 


Hol den Sekt raus... wir 
müssen feiern! Zum ersten 
Mal seit Jahren will mein 
Sohn KEIN GELD von mir! 






Wieso Geld? Wer hat denn 
was von Geld gesagt?!? 
Ich will keine Mark von dir! 
Nicht mal einen Pfennig! 








ABT. GEPRÜGELTE WORTE 


„Sprichwort, Wahrwort!“ sagteinaltesSprichwort, dasdamit automatisch ein Wahrwortseinmüßte, weiles jaselberein Sprichwort . 


ist, stimmt’s? — Nein, stimmt NICHT! Zum Beispiel der Spruch: „Ein gebranntes Kind scheut das Feuer“. Der sollbedeuten, daß 
_ jemand, der EINMAL mit einer Sache reingefallen ist, so was kein ZWEITESMAL tut. Na schön ... und wieso habt ihr Euch 


WEISE SPRÜCHE 


Wieso sagt das Sprichwort: Wieso sagt das Sprichwort: 
: a Ice Sit Set elle irre ee re es 
Übung macht don Meister! ! Mloider machen Loate! 
2 FF 


EIEHEWETETETE 





















urn 





W,. 
“url 
. . dur Se ,„ en = 
... wenn du immer nur hoffnungslose Fehlschläge zu- ... obwohl es bei den wirklich starken Typen nie auf den Fummel an- 
standebringst, egal, wie oft du eine Sache anpackst? kommt, während du trotzMaßanzugewig dasselbe Würstchen bleibst? 
Wieso sagt das Sprichwort: Wieso sagt das Sprichwort: 
le lt lt rl tl Stell lt Sl St St St Sit ltr 
i Alto Mrobe rostet nicht! 4 g Geben cat seeliger abs Heokmen! 
000-7 GERFETFETETETETETTTH 


\% 


SU 
& 


en © 
IR © 


PP a 
ns &) 


stumm 


o > A 
® 2 ag ER 
: r 
. j ITI\ 
= 2 D ; ll A 
u 4 


nn 
FF 
—I 


—— 
A 


ERESBRSNNE 
— 
— 





... wenn der TÜV bei deiner alten Liebe völlig andrer Meinung ist? ... wenn du eine Steuernachzahlung ans Finanzamt leisten mußt? 


28 ZEICHNUNGEN: I. ASTALOS- 


dann schon wieder MAD gekauft? Hm? — Aber tröstet Euch, liebe gebrannte Kinderlein, das liegt ja nicht an Euch, son- 
_ dern an den idiotischen Sprichwörtern. Die sind nämlich so gut wie alle falsch! Und damit Ihr nie wieder darauf reinfallt, hat 
MAD, das Fachblatt für große Sprüche, die wichtigsten dieser Verlogenheiten gesammelt und mit der Wirklichkeit verglichen: 


denen 
man 


Wieso sagt das Sprichwort: 





Get RE Doc De dc 8 05 


leid it kabbos Leit! 


BBRR il Let 
va il = 
alu us 1 


Elenilel.l 
PIETEIE TEE 


.. wenn du dich genauso kaputt und hundeelend fühlst, 
ob du nun allein oder in Gesellschaft vor dich hinsiechst? 


Wieso sagt das Sprichwort: 


EEE ZEIT > 


urck Schaden werdman klug! 





IN. 


SER 
a 


| 


... wenn du nie im Leben dazulernst und immer der Lackierte bleibst? 


TEXT: FRANK VIELMEISTER 





7 S & a 
IN 


NICHT muanN dar 


Wieso sagt das Sprichwort: 


Sr nee aa aeg 


Estsl noch koin Master vom Himmel ei. 
TEHEWETETETETE? VL, | EHEIEH? a 





... wenn dir aus heiterem Himmel immer wieder Typen be- 
gegnen, die dir in jeder Beziehung haushoch überlegen sind? 


Wieso sagt das Sprichwort: 


it Site lt ll re rer rer er rs 
Gel een Tereerteree (4 
TEZETEHE 








... wenn du nur deinen Erbonkel anzugucken brauchst? 
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Wieso sagt das Sprichwort: Wieso sagt das Sprichwort: 


ltr er rer rer 
: Ehrlich währt am längsten! 
GEREREERUETETTHE 





= a2 OÖ = nm Car; So CE? “ & 
... wenn du nach all den Jahren nichts außer deinem ehrlichen Namen ... wenn du dir überlegst, wie dein Boss reagiert, 
hast, während die Schurken rings um dich in Saus und Braus leben? wenn er dich schon wieder beim Büroschlaf ertappt? 
Wieso sagt das Sprichwort: Wieso sagt das Sprichwort: 
EEE EEEELEEE 
Ados Gute kommt von oben! i Hb ein Wille cur. ist auch een Weg! 
2 EHEIH 





WEREWERETEHETETETEHEWETETETE? 








Ne 
Sun 


VD 


| ni 


Ulm 
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... wenn du in der Nähe eines Flugplatzes wohnst? ... wenn andere Leute immer einen stärkeren Willen haben als du? 
Wieso sagt das Sprichwort: Wieso sagt das Sprichwort: 
DEREEREREEEERE EEE 
A Wergwerst komme mal guerst! Was lange währt. wird endlich gut! 
EHE RETETETE TE HEHE HEHE HEWEIETE - EIETEIEHE 
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... obwohl du genau weißt, daß immer nur derjenige als erster zum ... wenn du auch nach 156 Nummern immer wieder 
Zug kommt, der sich am lautesten bemerkbar zu machen versteht? den gleichen Schwachsinn aufgetischt bekommst? 


e_ 





ABT. DON MARTIN (Il) 


GESTERN, BEIM BILDHAUER 


. Nein! Nein! NEIN!!! 


Kirsch 
ZA-KNUTSCH 









a 
Ja‘ So ist's s perfekt! N — 





Bitte so bleiben ...! 
an 
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ABT. REAGAN-VORHERSAGE 
Er RE Een Wer sagt, daß das Präsidentenamt für Ronald 
Okay ! Okay! Sie können S - 1 18 
= ayı ER eihlen! Reagan nichts anderes ist als seine neueste Film 
Worüber wird denn \ 
überhaupt abgestimmt?? 


= Mein Autogramm hätte er 
= gekriegt! Aber gerade das 
war das einzige, was dieser 
Schmidt NICHT wollte .. 
ii. Bach 
Als dann ein ANDERER die Rolle 
7] des Opa in „Dallas“kriegte, wurde 
4 ich eben Präsident, was soll's .. 


VISTRILT = 


Kanonen Zurück, denn ich bin Be z S u kein Amerikaner ist?!? 
[' gegen jede Waffenkontrolle.. E5 ; Zu en 
% Aber daß du ja nie wieder auf = ' 

mich schießt ... Ehrenwort!? 


. hier hast du deine 


Und was ist, wenn Gott 





rolle? In Wirklichkeit ist es genau umgekehrt: Seine alten Filmrollen waren nichts anderes als die 
Vorbereitung auf das Präsidentenamt! Zum Beweis dafür zeigt MAD, das Fachblatt für Rollentausch ... 


MR.PRESIDENT 


Und wer garantiert mir, 
daß du nicht zu Gaddafis 
Killerkommando gehörst? 










Da! Die Roten kommen! 
Überlaßt Breschnew mir! 












| 
> 


rn Ja ich weiß, du Fe 
Außenminister werden! 


Aber Botschafter ist doch 
AUCH nicht so schlecht! 


7 Klar sind wir für 
Abrüstung! Also 
legt sofort eure 
Waffen weg, sonst 
KNALLT’S!! 
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Erinnern Sie sich noch ... an die 
köstliche alte Zeit, als Sie sorg- 
los und glückselig rumlagen 
und nichts anderes taten als in 
herrlichen MAD-Heften zu 
schmökern ... bis plötzlich der 
HERR erschien und Sie zornig 
rauswarf? — Oder war es Mutti? 


MAD-ExtraheftNr.16führtSiezURÜCK 
PARADIESISCHER in die wonnigliche Zeit... zurück in das 


PARADIES 


Derneue, paradiesische Sammelband mit 
den besten, schönsten und herrlichsten 
Beiträgen ausdem MAD-Jahrgang 1975/76! 


MAD-EXTRAHEFT NR. 16 
Ab 10. Mai am Kiosk zu haben! 
Paradiesischbillig fürDM 4,50 























MAD 158 ERSCHEINT 


nächsten Monat pünktlich wie immer am Kiosk und bietet seinen Lesern nicht nur 
den üblichen Superspaß, sondern auch noch ein paar praktische Hilfskärtchen 


IN ZEICHENSPRACHE! 































ACHTUNG, MAD-SAMMLER: WIR HABEN DEN KÄSE ZUM BAHNHOF GEROLLT! 


Zwar haben wir die herrlichen EXTRA-Hefte (siehe oben), in denen der schönste Schwachsinn aus Uralt-Heften 
nachgedruckt wird, aber da gibt es immer wieder Freaks, die unbedingt auch die alten Hefte selber haben wollen. 
Schön, sollen sie. Ab sofort gibt's dreimal im Jahr das neue SAMMEL-MAD für nur noch DM 6: Je vier alte Hefte 
zusammengebunden. Das erste davon (MAD 100-104) ist eben erschienen, das zweite (Heft 105-108) folgt im Juli. 
WARNUNG! Weil wir von dem Ramsch nicht allzu viel haben, gibt es Sammel-MAD nicht in jedem Kiosk, sondern 

NUR und EXKLUSIV in den Bahnhofsbuchhandlungen. Auch per Post kann man es leider nicht bei uns bestellen! 





SPRACHLOS...? 


MAD hilft Ihnen mit Ausschneide-Bildern weiter, 
falls Sie eins übers Maul gekriegt haben (zum Beispiel, als Sie die 
Gutscheine auf der nächsten Seite einlösen wollten)! 


HIRNLOS...? 


Was denn wohl? Das Fernsehen natürlich! Diesmal 
mit einer MAD-Parodie über die Serie „Unsere kleine Farm“ 
(nein, wie putzig!) 


BODENLOS...? 


Jawohl! Im nächsten Heft bringen wir nämlich 
eine Weltsensation: Ein 3-D-Bild in Farbe, das man 
ganz ohne Brille betrachten kann! 


ALLDIES UND TAUSEND & 
ANDERE IDEEN DAZU ... AMLOS 
FÜR NUR NOCH DM 3,— © 


DER K\&D-MÜLLMARKT: EXTRAHEFTE UND TASCHENBÜCHER FÜR DM 4,50 










Brauchen Sie Feinde? Dann verschenken Siedieneue 


MAD -SCHALLPLATTE 


% Spiele, die Vati ins Irrenhaus bringen! 

% „Dr.Krankenscheins Fluch“ ...derfurchtbarste 
Gruselschocker aller Zeiten! 

% Teenage-Feten und wie man sie bekämpft! 

% Die Schnulze vom Rocky Horror Disco Man! 

Dazu Bauernregeln, Werbeschwachsinn, Kurz- 

dramen, Blödeleien und andere Weisheiten zum 

Stopfen von Bildungs-, Hirn- und Zahnlücken! 

Erhältlich in jedem schlechten Plattenladen 

oder direkt von .uns, ohne Aufpreis in Ihre 

‚Bude geliefert — für NUR NOCH DM 14,— 





















MAD-Extrahefte MAD-Taschenbücher 17 — Don Martin kocht was aus Ä » 
I — Das Schlechteste aus MAD (Originalwerke der MAD-Meister) 18 — Al Jaffees Monster-Buch en Eee 5 a Mi Ss " 
2 — 100 Seiten Don Martin I — „Don Martin hat Premiere“ 19 — MADs großes Müll-Buch DEN MAD-RAMSCH FÜR EIN PAAR PFENNIGE 
3 — MAD-Buch der Bildung 3 — „Magie“ von Al Jaffee 20 — „Spion & Spion“, Bd. Ill MEHR PER POST INS HAUS SENDEN LASSEN: 
4 — Don Martins heile Welt 4 — „Don Martin dreht durch“ 21 — Astalos: Buch der Technik ; 
5 — Buch der technischen Wunder 5 — „Spion“ von Prohias 22 — „Zum Schießen“ von Aragones Jedes MAD-Extraheft 
6 — Die MAD-Starparade 6 — Berg: „MAD-Report“ 23 — „Käpt'n Hirni“ von Don Martin oder MAD-Taschenbuch „2.2.2222... DM 5,- 
7 — Don Martin geht ein Licht auf 7 — „Wirre Welt“ von Aragones 24 — Dave Berg betrachtet das Leben (inkl. Porto und Versand) 
: s = er Ne sehe 8 — Jaffee: „Dummen Sprüche“ 25 — MAD-Buch der Weltgeschichte 
— MAD-Buch des Schreckens 9 — Die MAD-Lebensfibel 26 — Spion & Spion, Band 4 5 P 
10— MAD großes Schatz-Buch 10 — MAD in Hollywood 27-— piiees ‚Buch der Erfindüngen a en Te 
11 — MAD-Buch der Weisheit 11 — Don Martin tanzt aus der Reihe 28 — „MAD-Süchtig“ von Aragones zusammen mit Scheck (lechz) absenden an: 
2 = nn en 2 — Das MAD-Buch der Rache 29 — Mit MAD rund um die Welt f 3 
— Don Martins MAD-Museum 3 — Noch mehr Zündstoff von Spion 30 — Don Martin geht in die Tiefe Bestellun r Zahl Li 
14 — MADSs faszinierenden Funde 14 — MAD-Buch für Feizeit und Sport 31 — Jaffee: Dumme Fragen (Il) Name = ch ee = Postscheckkonto 
15 — MAD-Buch der guten, alten Zeit 15 — „Total verrückt“ von Aragones 32 — Don Edwings Grusel-Kabinett oder Nummern schreiben und den Gesamtbetrag ° Frankfurt/M. 904-607 
T[——— 


16 — Das MAD-Paradies 16 — Dave Berg sieht sich um“ 33 — D. Berg linst, lauscht u. grinst einzahlen an: 


An den WILLIAMS VERLAG, MAD-Leserdienst, Postfach 52.06.06, 2000 Hamburg 52 Ä Williams Vol Gmb en ee = 


als Lizenzausgabe der E. C. Publications Inc. New York 
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ABT. SCHEIN MUSS MAN HABEN! 


Gibt es etwas hilfloseres auf dieser Welt als einen MAD-Leser? Natürlich gibt es das. Nämlich zwei MAD-Leser. Vor ein paar Jahren hatten 
wit, schon mal versucht, Euch durch „Hilfskarten für sprachlose Momente“ bei diesem Problem beizustehen. Diesmal gehen wir in unserer 
Fürsorge und Herzensgüte noch einen Schritt weiter: Damit Ihr, liebe Nieten und Nietinnen, nicht immer nur im Schatten des Lebens stehen 
müßt, bieten wir Euch heute acht kostenlose, ausschneidefertige ... (bitte umdrehen! Nein, nicht sich selber, Sie Dussel, sondern diese Seite!!) 


& © 
MRAD-Gntschein IT Domcustengan 
ö Ik tiert seinem Besitzer den 
FÜR I:lgel: Anspruch auf eine Park- 
UNGES | lücke an jedem Ort und 
= | zu jeder Zeit. Sollte diese 
I: besetzt sein, so ist sie 
von ihrem Besitzer un- a 
verzüglich und ohne je- 4 
deWiderredezuräumen. LTR, ei 
gene 
oO a, 3 


En 
mi) \ le 








NICHT WEITERPRUGELN! -(5 uts ch ein 


Dieser Gutschein berechtigt 


seinen Inhaber zur körper- FÜR 
lichen Verschonung bei NICHT 
%* Demos 


% Straßenschlachten Be ANGEQUATSCHT 
% Wirtshausraufereien 2 WERDEN 


% Ehekrach 


und garantiert ihm freien, 
unbehinderten Abzug. 





Die Vorlage dieses Gutscheins 
berechtigt seinen Inhaber zum 


+ einmaligen hemmungslosen 
MAD "Gutschein | [] NASENBOHREN 
[|] RÜLPSEN 
Platte 
Vor D 


[| FURZEN 


Für den Fall, daß der obige Verstoß gegen 
die guten Sitten bereits unfreiwillig erfolgt 
ist, dient dieser Gutschein im Nachhinein 
als Rechtfertigung und Entschuldigung. 





Ätsch! 


Reingefallen! rn MAL "Gutschein 


-GIBTESNICHTT I) I, suzus 


Dieser Gutschein 1: =” BEIM ZAHNARZT 





ist ungültig. 





MAD-GUTSCHEINE, DIEUNS 
DAS LEBEN ERLEICHTERN 


| NAD-Gntschein | 
Zr 


PARKLÜCKE 


IM ZENTRUM 


Gegen Vorlage dieses Gutscheins 
haben Macker, Aufreißer, Profi- 
Anmacher und ähnliche Sitten- 
strolche die Inhaberin desselben 
auf der Stelle in Ruhe zu lassen 
undohnejedes Gelaber, Gelechze 
oder Befummeln Leine zu ziehen. 


MAD-Gutschein 


FÜR 


SCHLECHTER 
BENEEMEN 








Bei Vorweis dieses Gutscheins 
ist jeder Zahnarzt verpflichtet, 
ganz besonders behutsam vor- 
zugehen und seinem Besitzer 


auch nicht das 
itzeklitzekleinste 
Wehwehchen 


zuzufügen. Seine üblichen sa- 
distischen Neigungen hat er da- 
bei sorgfältig zu unterdrücken. 












Dieser Gutschein berechtigt 
wahlweise 


z zumAufdrehenderStereo- 
Anlage aufvolle Lautstärke, 
egal, obElvis, Abba oder 
Kiss* 
zum mehrstündigen Mofa- 
Probelauf mitabmontiertem 
Schalltopf 


F zu Urschrei-Experimenten 
bzw. Gesangsunterricht bei 
offenem Fenster 


ohne dabei durch Klopfen gegen 
die Wand, Androhung von Prü- 
geln oder Anrufen der Polizei ge- 
stört zu werden. 

*nicht gültig für Heino-Platten 


MAD-Gntschein 





Dieser Gutschein gewährt seinem 
Inhaber das Anrecht auf flotte, auf- 
merksame und höfliche Bedienung 
[|] in der Kneipe 

[|] bei der Behörde 
[_] im Massagesalon 


egal, wie voll der Schuppen, wie 
mies die Laune und wie kompliziert 
der Wunsch des Kunden ist. 


MAD-Gntschein 








% 


FÜR 


SCHONUNG 











